derſelbe einſtweilen unter unveränderten Berhalt- 
niſſen auf ſeinen Poſten zurückgeht, doch iſt dar⸗ 
über vorläufig nichts beſtimmt. 

* [Die Kaiferin und der vierblätterige Klee] Bier- 
blätteriger Klee wird im Volksglauben bekanntlich als 
Symbol des Glückes angeſehen, und ſelten geht jemand 
vorüber, der ein derartiges Blatt am Wege ſtehen 
fieht, ohne es zu pflücken. Aud) unſere Kaiſerin ſcheint 
diejem Glücksſymbol zu huldigen, denn als fie kürzlich 
in Schleſien war und dort auf freiem Felde, im Wagen 
ſitzend, den Uebungen der Truppen zuſchaute, erblickte 
ſie plötzlich neben ſich im Graſe ein ſolches Bierblätt- 
chen, das fie durch den Lakaien ſofort pflücken ließ. 
Der Vorgang war aber im Publikum nicht unbemerkt 
geblieben, und ſo machte ſich denn eine Anzahl Kinder 
dabei, in der Nähe die Kleepflanzen aufmerkſam zu 
durchſuchen. Es dauerte auch nicht lange, ſo kam ein 
Kind nach dem anderen an den Wagen der Kaiſerin 
heran, um der hohen Frau foeben gefundenen vier⸗ 
blätterigen Klee zu überreichen. Die Kaiſerin nahm die 
Blätter nicht bloß dankend entgegen, ſondern ließ auch 
den Kindern für jedes Bierblatt drei Mark auszahlen. 
Dadurch wurde es aber bewirkt, daß ſich ſchließlich der 
Kinder eine wahre Wuth, vierblätterigen Klee zu finden, 
bemächtigte. Als die Kaiſerin das bemerkte, gab fie 
mit den Worten: „Wir müſſen nun aber machen, daß 
wir von hier fortkommen“, den Befehl zur ck 
Auch die Kaiſerin Friedrich hatte eine Vorliebe für 

vierblätterigen Klee, von dem ſie einmal eine ganze 

Anzahl Kaiſer Wilhelm I. überreichte, welche ſich jet 

im Kohenzollern-Muſeum befinden. 

* Geſchäfts - Gocialismus.] Zur Feier des 
1. Oktober ſind in Berlin Gedenkmünzen mit der 
Inſchrift „Zum Andenken an den Sieg des deut- 
ſchen Proletariats über das Socialiſtengeſetz 1890“ 
geprägt worden, Büſten von Laſſalle, Liebknecht, 
Bebel u. ſ. w. find hergeſtellt und werden jetzt zu 
„bedeutend billigeren“ Preiſen angeboten; Bilder 
von Vertretern der Socialdemokraten ſind ange⸗ 
fertigt, an allegoriſchen photographiſchen Dar- 
ſtellungen des Sieges der Socialdemokraten iſt 
kein Mangel. Auch Cravatten mit Lafjalle- und 
Marxbildern find zu haben. Ein illuſtrirtes Zeit- 
blatt humoriſtiſch⸗ſatiriſchen Inhalts ſoll erſcheinen. 

* In Ratibor haben, wie der „Oberſchl. Anz.“ 
berichtet, die Kreisſchul-Inſpectoren ſich veranlaßt 
geſehen, durch Rundſchreiben den Lehrern aufzu⸗ 
geben, darüber zu wachen, daß die Schulkinder 
nicht zu Zwecken der polniſchen Propaganda 
mißbraucht werden. Amtliche Unterſuchungen 
haben ergeben, daß im Ratiborer Kreiſe polniſche 
Zeitungen und Schriften durch Schulkinder ver- 
beeitet wurden. 

Magdeburg, 20. Septbr. In einigen Ber- 
ſammlungen, welche Buchdrucker Merner-Berlin 
hier und in den Vororten abgehalten hat, ſind 

die Gegenſätze innerhalb der ſocialdemohratiſchen 

Partei heftig auf einander geplatzt. die An- 

hänger der Autoritäten kämpfen hier einen 

ſchweren Kampf. : 

Homburg (Pfalz), 21. Sept. Die vom Katholiken- 
fage beſchloſſenen Reſolutionen ſprechen ſich für 
die Wiederherſtellung der weltlichen Macht des 
Papſtes und für die Rückkehr aller Ordensgeſell⸗ 
ſchaften, auch der Jefuiten und Kapuziner, aus; 
ingleichen für das Recht der Eltern auf eine 
chriſtliche Schule und deren confeſſionellen 
Charakter. Ferner wird zur Unterſtützung der 
Parteipreſſe aufgefordert, die katholiſchen Arbeiter 

werden zum Kampfe gegen die Gocialdemokratie 
ermahnt; die Löſung der ſocialen Frage müſſe auf 
chriſtlicher Grundlage erfolgen. AMES 


einem Obergendarmen zum Gegenſtande einer 
ſolchen Kritik gemacht wird. Der Brief lautet: 
„Eing. d. 21./8. 74, 
Vertraulich! 


Geehrteſter Herr Kreisobergendarm! 

Der pp. G. war vorher in J. als Aſſeſſor und theilte 
mir der Gendarm O. in J. vertraulich mit, daß ſich 
derſelbe damals der ſocialen Richtung genähert hätte. 
In Annaberg hat er ſpäter der fogenannten Zort- 
ſchrittspartei angehört und hat ſich gern gegen die 
Stadtrathsbeſtimmungen aufgelehnt. Mit Hochachtung 
Ihr ergebener 

Annaberg, d. 20. 8. 74. F. T., Obergendarm.““ 

Dieſer ſchreckliche Aſſeſſor von 1874 ſoll heute 
Bürgermeiſter einer ſächſiſchen Mittelſtadt fein 
und fi dort in hochconſervativem Fahrwajfer 


bewegen. 
Frankreich. 
Paris, 21. September. der vom Cardinal 


igen Seelenzuſtande einer fo ſanften Re- 
gung fähig geweſen. Erſt als er ſich daheim das 
Bild des ältlichen Mädchens mit den von der 
Gluth des Gerdes gerötheten Wangen zurück⸗ 
rief, fühlte er ſich geneigt, ſie in ſeiner Erinne⸗ 
rung durch einen breiten Strich von ſeinen Fein- 
dinnen zu trennen. Ja, er lächelte ſogar, da er 
der in der Eile nicht völlig vertilgten Spuren 
ihres wirthſchaftlichen Fleißes an den kleinen 
Känden gedachte, die ſich dem Briefe 
mit einer unverkennbar freudigen Bewe⸗ 
gung entgegengeſtrecht hatten. Freilich, auch 
fie hatte es an Zuvorkommenheit gegen den frei- 
willigen Boten fehlen laſſen. Aber dieſem Mangel 
ſchien bei ihr nicht wie bei den anderen ein Ueber⸗ 
maß des sdvoir vivre zu Grunde zu liegen, noch 
auch eine Abweſenheit jener Höflichkeit des Her⸗ 
zens, die der Liebe verwandt ift und aus der die 
bequemſte Höflichkeit des äußeren Betragens ent- 
ſpringt, ſondern vielmehr ein intuitives Berftänd- 
niß für den anderen, den fie in eine ſchiefe, ſeinem 
Werthe nicht geziemende Stellung gebracht ſah. 
Oder vielleicht war es die Scham über das in der 
Luft des Kauſes ſchwebende Standesvorurtheil, 
die fie jo ſehr der Zafjung beraubte, daß fie 
Martin mit einigen verwirrten Dankesworten im 
Stehen abfertigte, ihn fo zu einem ſchleunigen 
Kückzuge nöthigend, in deſſen unbeholfener Eile 
er ſeinen Sut zurückließ. Gelächter ertönte aus 
dem Saal. Widerſtrebend näherte Martin ſich 
dem Eingang, als das Fräulein heraustrat, fein 
vermißtes Eigentum in der Hand. Noch aber 
hatte der Vorhang ſich nicht völlig hinter ihr ge⸗ 
ſchloſſen, als, vom lauten Beifall der Damen be- 
gleitet, ein billiger Scherz des jungen Lieutenants 
über den „directen Abkömmling der Kraniche des 
Ibykus“ zu ihnen drang. Das Fräulein zuckte 

ſammen. Ein Bild peinlichſter Verlegenheit 
tand jie vor ihm, mit einem ſcheuen Seitenblick 


a 


— EZ 


Rußland. N 

DO Kiew, 19. Sept. Kiewer Blätter ſchreiben: 
Unlängſt wurde in hieſigen maßgebenden Kreiſen 
die principielle Frage aufgeworfen, ob Ausländer 
und Sfraeliten das Recht hätten, fic) als Actionäre 
bez. Kapitaliſten und Affociés an hieſigen indu- 
ſtriellen Etabliſſements zu betheiligen. Jetzt hat 
man ſich nun im Princip dahin entſchieden, die 
Theilnahme der Juden und Ausländer an In⸗ 
duſtriewerken des Gouvernements Kiew zu be⸗ 
ſchränken. Die betreffende Verfügung wird vor⸗ 
ausſichtlich nicht all zu lange auf ſich warten laſſen. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 22. Sept. Der „Börſen-Courier“ will 
aus zuverläſſiger Quelle erfahren haben, daß in 
Petersburg das Gerücht circulire, es ſei eine 
Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer Alexander 
und dem Kaiſer von Oeſterreich geplant und 
würde bald ſtattfinden. : 

Berlin, 22. Sept. Das „Militär-Wochenbl.“ 
veröffentlicht die Ernennung der Generallieutenants 
v. Seeckt und v. Keßler zu Generalen der In⸗ 
fanterie; dem Generallieutenant v. Reibnitz iſt 
der Charakter als General der Infanterie, dem 
General der Infanterie v. FHahnke ein Patent 
feiner Charge verliehen und der Generallieutenant 
Graf v. Käſeler zum General der Cavallerie be- 
fördert worden. Der Generalmajor v. Brauchitſch 
iſt zum Director der Kriegsakademie, der Oberſt 
Y. Didtmann zum Inſpecteur der Kriegsſchulen 
und der Flügeladjutant Oberſtlieutenant v. Lippe 
zum Abtheilungschef des Militärcabinets ernannt 
worden. : 

Das „Militärwochenbl.“ veröffentlicht ferner 
die Ernennung der Kerzogin von Connaught 
zum Chef des Infanterie-Regimenis 64. 

— der „National-3tg.” zufolge haben die Ber- 
handlungen des Schatzſecretärs v. Maltzahn und 
verſchiedener erſter Sinanziers wegen Begebung 
einer deutſchen Reichsanleihe bisher noch nicht 
ſtattgefunden; v. Maltzahn ift erſt geſtern von 
ſeiner Reife zurückgekehrt. 

Spandau, 22. Sept. Infolge höherer An- 
ordnung haben die kgl. Fabriken die Nachtarbeit 
der Frauen eingeſtellt. ö 

Buckau, 22. Sept. Die von dem Grufonmerk 
veranſtalteten Schießverſuche haben heute begonnen, 
Zu denſelben ſind etwa 200 Offiziere faſt aller 
Nationen, ausgenommen Zranhreich, erſchienen. Ber- 
treten insbeſondere iſt deutſchland durch die General⸗ 
Lieutenants Sallbach und Jacobi, den General- 
major v. Möller, die Oberſten Sauer, Graf 
Wartenslebens und Kuhlmann, Belgien durch 
die Generallieutenants Brialmont und Nacaiſe, 
Oeſterreich-Ungarn durch den Zeldmarſchall Vogl, 
Transvaal durch den General Joubert. Durch 
Gtabsoffisiere find vertreten Brafilien, China, Chile, 


Dänemark, Großbritannien, Japan; Italien, Mexino, 
| Niederlande, Portugal, Rumänien, Rußland, 


Schweden, Norwegen, Schweiz, Serbien, Siam, 
Spanien, Türkei und die Vereinigten Staaten 
von Nordamerika. SER 

Kiel, 22. Sept. Das öſterreichiſche Geſchwader 
iſt heute früh unter lautem Hurrah der deutſchen 
Schiffsbeſatzungen in See gegangen. ee 

Wilhelmshaven, 22. September. An Bord bes 
„Mars“ fanden Vormittags ausgezeichnet ge⸗ 
lungene Verſuche mit dem Feſſelballon durch die 
Luftſchiffer⸗Abtheilung ſtatt, welchen Prinz Heinrich 
beiwohnte. A 

Rudolſtadt, 22. Sept. Der hier zu Anfang 
Oktober geplante Congreß für Volkswohl findet 
nicht ſtatt. 

Bern, 22. Sept. der Bundesrath hat eine 
Votſchaft über die bewaffnete Intervention in 
Teſſin und die politiſche Lage des Cantons fejt- 
geſtellt. Er beantragt bei den eidgenöſſiſchen 
Rathen die Genehmigung der getroffenen Maß ⸗ 
nahmen und die Ermächtigung, dieſelben 
proviſoriſch aufrecht zu erhalten und, wenn nöthig, 
den Beſtand der Occupationstruppen zu ver⸗ 
mehren, ſowie die Anſtrengungen fortzuſetzen, um 
in Teſſin baldmöglichſt einen verfaſſungsmäßzigen 


den Verſpotteten ſtreifend. Der aber ſchien für 
nichts Sinn zu haben als für den abtrünnigen 
Kut, den er mit einem ſanften, ſehr liebens- 
würdigenvächeln ihren herniederhängenden Händen 
entwand. Da kam es wie Leben über fie. Eine 
andere, als vorhin im Saal, ſchlug ſie den Blick 
frei zu ihm empor. 

„Ich danke Ihnen von Herzen”, ſprach fie ernft- 
haft. „Sie haben ſich, wie ich fürchte, meinet⸗ 
wegen Unbequemlichkeiten auferlegt. Aber glauben 
Sie, die Freude, die Sie mir bringen, iſt ſehr 
groß, ſehr ....“ Eine innere Bewegung ließ fie 
innehalten. Martin ſpürte einen leichten Druck 
ihrer Hand, dann war ſie verſchwunden, einem 
Ruf aus den Wirthſchaftsräumen Folge zu leiſten. 
Sie ließ fic) nicht die Zeit, den Brief der Freundin 
zu öffnen; ſie drückte nur immer wieder die 
Hand auf ihn, um ſich feiner zu vergewiſſern, 
während fie die Anordnung des Mittageſſens 
überwachte. : 

„O du Liebe, Gute“, murmelte fie zärtlich. 
„Nach ſo vielen Jahren und noch immer die 
Neine.“ Doch als ſie endlich in einem kargen 
Augenblick der Muße, in dem keines der Familien- 
mitglieder ihre Hilfe beanſpruchte, Ottiliens Zeilen 
las, aus deren jeder der alte, traute Klang von 
Herz zu Herzen ſprach, konnte fie es nicht hindern, 
daß ihr die Thränen aufs Blatt fielen. Go 
vieles wurde wach, das in dem geſchäftigen 
Einerlei ihrer Tage lange geſchlummert hatte: 
ihre Jugendzeit, das Bild geliebter Todten, die 


Träume, die verblichen waren — alles ſtand in 


Lebensfriſche vor ihr auf, zeigte gleichſam mit 
deutendem Finger von dem Einſt auf das dest: 
ſo reich biſt du geweſen, reich an Liebe und 
Sonnenſchein. und nun — —? Ein SFröfteln 
ging über ſie hin. Lebte ſie doch im Schatten 
des Kauſes — im Schatten eines fremden Glücks. 
(Fortſetzung folgt.) 


ſeine 


Zuſtand zurückzuführen, welcher nothwendige 
Garantien für die Aufrechterhaltung des Friedens 
und der öffentlichen Ordnung bietet. 

Bombay, 22. Sept. Die „India⸗Times“ erfährt, 
wie das Reuterſche Bureau meldet, daß bei den 
Wahlen in Coa Unruhen ausgebrochen ſeien. 
Siebzehn Wähler find durch Flintenſchüſſe getödtet, 
viele verwundet. i . 


Danzig, 23. Geptember. 

y Stadtverordneten⸗Wahl.] Bei der geſtrigen 
Erfatzwahl eines Stadtverordneten auf 2 Jahre 
im 1. Wahlbezirk der dritten Wähler-Abtheilung 
betheiligten ſich 160 Gemeindewähler. Es er- 
hielten: Herr Kupferſchmiedemeiſter Neubäcker 
78, Hr. 3rifeur Julius Sauer 39, Fr. Gärtnerei⸗ 
beſitzer Bauer 27, Hr. Kaufmann Adolf Eick 
11 Stimmen und 5 Stimmen fielen auf ver- 
ſchiedene andere Candidaten. [Da keiner der 
Candidaten die abſolute Stimmenmehrheit von 
81 erreicht hat, wird eine engere Wahl zwiſchen 
den Herren Reubäcker und Sauer ſtattfinden. 

Am Mittwoch hat der 2. Wahlbezirk der 
dritten Wählerabtheilung, zu welchem die Altſtadt 
und die drei großen Vorſtädte gehören, je einen 
Stadtverordneten auf 4 und auf 2 Jahre zu 
wählen. Ein Comité von Wählern der dritten 
Abtheilung hat auf 4 Jahre Heren 3immer- und 


Maurermeiſter Schneider, den Vorſitzenden des 


Hausbeſitzer Dereins und ſtellvertretenden 
Deputirten Danzigs im deichverbande, auf 
2 Jahre Herrn Gärtnereibeſitzer 3. Lenz in 
Schidlitz vorgeſchlagen, während von einer Ber- 
ſammlung des SHausbefiker-Bereins bekanntlich 
die Herren Rentier Weſſel und Kaufmann Daniel 
Alter aufgeſtellt find. 

[Berholen des Schwimmdocks.] Nach einer 
Mittheilung der kaiſerlichen Werft an das Bor- 
ſteher-Amt der Kaufmannſchaft wird behufs Aus- 


dockens der Corvette „Olga“ das Schwimmdock 


bei günſtiger Witterung am Mittwoch, den 
24, September d. J. im Laufe des Vormittags 
nach der Verſenkſtelle in der Weichſel verholt und 
eventl. durch Zeſtmachen von Troſſen an den 
Duc d' Alben der nördlichen Seite des Fahrwaſſers 
der Derkehr geſperrt werden. 

* [Dampfſpritze.] Heute Vormittag wird auf 
dem Jeuerwehrhofe vor Mitgliedern der ſtädtiſchen 
Behörden eine Probe mit der neuen Dampf- 
Jeuerſpritze ſtattfinden. 

* [Ueberverſicherung.] Die Beſtimmung des § 20 
Abſ. 2 des preußiſchen Geſetzes vom 8. Mai 1837 
über das Mobiliar-Feuerverſicherungsweſen: „Eine 
wiſſentliche Ueberverſicherung wird vermuthet, wenn, 
ohne daß eine amtliche Abſchätzung vorausgegangen, 
bei Waarenlagern u. ſ. w. der Werth um 30 v. H., 
oder hei anderem beweglichen Vermögen um 50 v. K. 
überſchritten iſt““ — iſt na 

erichts vom 10. März 1890 feit dem Inkrafttreten 
er Reichs -Strafprozeßordnung nicht mehr anwendbar. 
Der Strafrichter entſcheidet demnach bei einer Unter- 
uchung wegen wiſſentlicher Ueberverſicherung über die 
Ergebniſſe der Beweisaufnahme hinſichtlich der Wiſſent⸗ 
lichkeit nach ſeiner freien, aus dem Inbegriff der Ber- 
handlung geſchöpften Ueberzeugung. 

* [Preila mal Bor etwa acht Tagen wurde über 
die hier erfolgte Verhaftung des Handlungsreiſenden 
Reinhold B. aus Elbing berichtet, der beſchuldigt 
worden war, während er als Reiſender für ein 
igen 1 wirkte, Geldbeträge unter- 
lagen und Reiſeſpeſen für den Beſuch von Orten er- 


0 
gaben ſollte. Herr 
theilung, daß er „ſo ſchnell, als irgend möglich, 
wieder in Freiheit geſetzt worden feiv. Der gegen 
ihn erhobene Verdacht habe fic) in keiner Weiſe be- 
ſtätigt, wie Kerr B. des näheren darzulegen ſucht. Auf 
dieſe umfangreiche Darlegung einzugehen, müſſen wir 
unterlaſſen, da, wie wir anderſeitig hören, die be- 
treffende Unterſuchung noch nicht zum Abſchluß ge- 
kommen ſein ſoll. 

* [Das weſtpreußiſche Diakoniſſen⸗Mutterhaus zu 
Danzig], das foeben ſeinen diesem Bericht für 1889/90 
herausgegeben hat, hat nach dieſem Bericht jetzt Räume 
zur Aufnahme von 130 Kranken. Dem Kauſe gehören 
an 165 Schweſtern, von denen 41 im Mutter hauſe und 
124 auf den Aufenftationen arbeiten. 5 ſtehen 
helfend zur Seite zwei Oberärzte, zwei Aſſiſtenzärzte 
und ein Hausgeiſtlicher. In dem Haupthauſe find 
während des Jahres 1889/90 gerade 1000 Kranke ver- 
pflegt worden, von denen 750 als geheilt, 50 als un- 
in: entlaffen wurden und 98 ſtarben. Einer Anzahl 

ranken wurde unentgeltliche Verpflegung gewählt, 
6756 Tage, und für auf 2650 Tage die Koſten bebeu- 
tend ermäßigt. Privatpflege wurde von den Schweſtern 
des Haufes an 287 Tagen und 291 Nächten geübt. 
Bon den 61 Aufenftationen, auf denen die Schweſtern 
wirken, ſind 33 in Weſtpreußen errichtet, darunter 
13 Krankenhäuſer, 3 Siechenhäuſer, + Waiſenhäuſer. 

* [Schwurgericht.] In der geſtern Nachmittag zu 
Ende geführten Verhandlung gegen die Arbeiter Glink 
und Blockus aus Giſchkau ſtellten die beiden Ange- 
klagten in Abrede, den Fleiſchermeiſter Rehfuß auf 
der Radaunebrücke überfallen und von ihm Geld ge- 
fordert zu haben. Der Inhalt der Anklage wurde 
jedoch nicht nur durch die Ausſage des An- 
gefallenen, ſondern auch durch mehrere andere 
Zeugen erwieſen. Die Geſchworenen erkannten beide 
Angeklagten für ſchuldig der einfachen verſuchten Er⸗ 
preſſung und der Sachbeſchädigung und bewilligten 
Blockus mildernde Umſtände, worauf dieſer zu 7 Mo- 
naten, Glink zu 10 Monaten Gefängniß verurtheilt 
wurde. Außerdem erkannte der Gerichtshof dahin, 
daß jedem der beiden Angeklagten zwei Monate von 
der Unterſuchungshaft auf ihre Strafen angerechnet 
werden ſollten. i 

Wr. Putzig, 21. Sept. Geſtern war Kerr Regie- 


rungsſchulrath Dr. Thaiß aus Danzig hier anwefend, 
um die ſeit einem Jahre beſtehende Arnoldſche höhere 


Privatſchule einer eingehenden Reviſion zu unterziehen. 
— Der ſeit dem 1. Juli hier wirkende Arzt Herr 
Niklas verläßt wieder unſeren Ort und ſiedelt, wie 
verlautet, nach Carthaus über. — In vergangener 
Woche find die Lehrer unſeres Kreiſes in den Beſitz der 
lang erſehnten Alterszulagen gekommen. — In dem 
benachbarten Dorfe Gnesdau herrſcht feit längerer Zeit 
die Diphtheritis, deren fortgeſetztes Auftreten haupt- 
ſächlich darin einen Grund haben foll, daß bet vor- 
kommenden Todesfällen es die Eltern nicht unterlaſſen, 
ihre Kinder zur Beſichtigung der Leiche zu ſchicken. 

ph. Dirſchau, 22. September. Die Remter⸗Concerte 
des Elbinger Kirchenchores finden bei den mufik- 
liebenden Bewohnern unferer Stadt immer größere 
Theilnahme. Zum Beſuche der geſtrigen Aufführung 
von Händels „Theodora“ hatte der heise Gefang- 
Verein „Liederkranz“ eine Geſellſchaftsfahrt veran- 
ſtaltet, an welcher gegen 80 Perſonen ſich betheiligten. 
— Aus gekränktem Ehrgefühl verſuchte am Gonn- 
abend Abend ein junger Maurergeſelle ſich durch einen 
Schuß zu tödten. Er war am Stadtgrabenplatze mit 
Genoſſen in Streit gerathen und hatte bei der daraus 
ſich entwickelnden Prügelei den Kürzeren gezogen. Aus 
Aerger darüber machte er den Selbſtmordverſuch; die 
Kugel ſcheint aber edlere Theile nicht verlegt zu haben, 
ſo daß er mit dem Leben davonkommen wird. 

§ Elbing, 21. Septbr. Der preußiſche botaniſche 
Verein, welcher ſich die wiſſenſchaftliche Erforſchung 
der Flora von Dft- und Weſtpreußen zur Aufgabe ge- 
febt ga wird am 6. und 7. Oktbr. d. J. in Elbing 

9. Jahresverſammlung abhalten. Nach der feſt⸗ 
geſetzten Tagesordnung findet am Montag den 6. Oktbr. 
bet günftigem Wetter ein Ausflug nach Vogelſang und 


einem Urtheil des Reichs- 


5 e von Orten er- | erfreute 
ben zu haben, bie er angeblich garnicht beſucht | 
B. erſucht uns nun seg aie 


Abends eine gejellige Vereinigung im Gaſthof Rauch 
ſtatt. Am folgenden Tage wird zunächſt in öffentlicher 
Sitzung der Jahresbericht und der Bericht über die 
botaniſchen Unterſuchungen im Sommer 1830 erſtattet 
und darauf in geſchäftlicher nur für die Mitglieder be⸗ 
ſtimmter Sitzung die Wahl des Vorſtandes und des 
nächſten Verſammlungsortes vorgenommen werden. 
Der übliche Pflanzenaustauſch und ein gemeinſames 
Mittagsmahl bilden den Schluß der Derſammlung. 
Nach dem ſoeben herausgegebenen Jahresbericht des 
oben genannten Vereins zählt derſelbe jetzt 362 Mit- 
glieder. Die Einnahmen betrugen 3496 Mh., die Aus- 
gaben 2781 Mk.; das Vermögen des Vereins beziffert 
ſich auf 16 000 Mk. In Weſtpreußen wurde im vorigen 
Jahre planmäßig erforſcht der Kreis Schlochau von 
den Herren Schulamtscandidat Schultz und Lehrer 
Grütter-Luſchkowka bei Schwetz, während Lehrer 
Fröhlich-Thorn und Dr. Abromeit ergänzende Unter⸗ 
ſuchungen um Thorn und Königsberg anſtellten. 

8. Flatow, 21. Sept. In der geſtrigen Sitzung des 
Kreis-Kusſchuſſes wurde an Stelle des von hier ver- 
ziehenden Kreis-Baumeiſters Ammon der Sreis-Bau- 
meiſter Androeſen aus Braunſchweig einſtimmig zum 
Kreis-Communal-Baubeamten vom 1. Oktober ab ge- 
wählt. — Der ſeit 10 Jahren hier amtirende Areis- 
ſecretär Osmanshi ift zum 1. Oktober cr. in gleicher 
Eigenſchaft nach Marienwerder verſetzt. — In der 
2. Klaſſe der hieſigen ſtaatlichen Fortbildungsſchule 
hat ſchon ſeit Wochen kein Unterricht gehalten werden 
können, weil keine Schüler ſich einfanden. Auch die 
1. Klaſſe hält mit nur ſehr wenigen Schülern den 
Unterricht ab. — Als Schlachthaus-Inſpector iſt hier 
der Thierarzt Schwarz aus Sachſen gewählt worden. 
Derſelbe tritt ſein Amt am 1. Oktober an. 

Tuchel, 22. September. Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordneten-Berfammlung beſchloſſen einſtimmig, fic 
an der Moltke-Adreſſe 50 betheiligen, und bewilligten 
hierfür den Betrag von 20 Mk. — die von der hieſigen 
Seen e batch der Beſeitigung der 

fenklappen vor ahresfriſt erlaſſene Polizei- 
Verordnung tritt mit dem 1. Oktober in Kraft; dieſelbe 
erſtreckt fic) faſt auf alle Hausbeſitzer unſerer Stadt, 
da nur in wenigen Häuſern bisher die Beſeitigung der 
Ofenklappen freiwillig erfolgt iſt. Die Nichtbeachtung 
der getroffenen Anordnung wird mit einer Geldſtrafe 
bis zu 30 Mk. oder entſprechender Haft geahndet. — 
Das von der Hamburger Operetten-Geſellſchaft unter 
Leitung des Directors 3. Wehn hierſelbſt veranſtaltete 
Gaſtſpiel erfreute ſich nur eines geringen Beſuches aus 
Stadt und Land, wiewohl die trefflichen Leiſtungen 
recht befriedigten. — Die Fleiſchpreiſe haben hier eine 
bisher nie gekannte Höhe erreicht, worunter die Be- 
wohner unſerer Stadt erheblich zu leiden haben. 

O Graudenz, 20. Sept. Der Kaufmann ee hat 
heute Vormittag feinem Leben durch Erhängen ein 
Ende gemacht. Zerrüttete pecuniäre Verhältniſſe mögen 
den allgemein geachteten Mann in den Tod getrieben 
haben. — Die diesjährige Abgangsprüfung an der 
höheren Bürgerſchule hat wieder ein erfreuliches Re⸗ 
ſultat geliefert. Sämmtliche 10 Zöglinge erlangten das 
Einjährigen-Zeugniß. 

p. Dt. Krone, 22. Sept. Ein großes Feuer hat 
geſtern Nachmittag in Lebehnke gewüthet. Abgebrannt 
ſind 30 Gebäude, darunter 6 Bauerngehöfte kotal mit 
Ausnahme eines Wohnhauſes, ſowie Scheunen und 
Stallungen des Gutsbeſitzers Steinbach⸗Cebehnke. Ber- 
brannt ſind 3 Pferde und 6 Stück Rindvieh, den Bauern 
gehörig, und ca. 100 dem Steinbach gehörige Schafe. 
Ausgekommen iſt das Feuer höchſt Stee ances durch 
Kinder, welche im Haufe allein gelaſſen waren, weil 
die Eltern zur Kirche gegangen waren. 14 Beikoſſäthen 
des Herrn Steinbach ſind obdachlos und faſt all ihrer 
Habe durch die Flammen beraubt. Die Feuerwehren 
aus Dt. Krone und Schneidemühl waren erſchienen. 

Bromberg, 21. Sept. Hr. Paſtor Kanitz, welcher 
am 1. Oktober uns verläßt, um Oberpfarrer in Witt⸗ 
ſtock zu werden, hielt geſtern in der St. Paulskirche 
jeine Abſchiedspredigt. Der Scheidende, welcher über 
20 Jahre als evangeliſcher Geiſtlicher hier amtirt hat, 
in der Gemeinde großer Liebe und .Ad)- 
tung, jo daß man ihn ungern ſcheiden ſieht. 

Cappienen in Oſtpreußen, 20. September. In lelter 
Zeit ſind mehrfach Diebſtähle in unſerer Gegend 
mittels Einbruchs ausgeführt worden. Am Donnerſtag 
wurde nun die hiefige Poſt beſtohlen. Als Abends 
der Poſtwagen von hier ur an! abgefahren 
war, fand der Pojtillon in Neuforſt die Thür des 


Poſtwagens offen ſtehen und der Beutel mit den Briefen 


und dem Gelde fehlte. Als des Diebſtahls verdächtig 
wurde ein Briefträger, der vor einigen Monaten an- 
geſtellt worden iſt, verhaftet. Geſtohlen ſind über 
3000 Mark, darunter befanden ſich je drei 1000-Mark- 
ſcheine. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Sonderbare Beſtrafung.] Ein Gemeiner im be- 
rittenen Kapſchützencorps in Kapſtadt verſuchte jüngſt, 
ich mit einem Revolver zu erſchießen. Es gelang ihm 
indeß nur, fid den Kinnbacken zu jerſchmettern. Nach- 
dem er geheilt worden, wurde er dem Oberſten ſeines 
Corps vorgeführt. Dieſer intelligente Offizier bemerkte, 
daß ein Soldat, der ſich nicht erſchießen könne, ſicherlich 
niemals im Stande fein würde, einen Feind zu er- 
ſchießen. Er verurtheilte ihn daher zu ſechswöchent⸗ 
licher Uebung im Revolverſchießen. 

* [Unfreiwillige Brückenſpringer.] Aus Newnork 
wird der „Fr. Itg.“ geſchrieben: die Großthaten 
Brodies, des berühmten „bridge-jumbers“, der zu 
ſeinem und anderer Leute Vergnügen von den meiſten 
hohen Zlußbrüken der Union „hinabgejumpt“ ijt, 
find kürzlich von einem großen „Monſtre-Brücken⸗ 
ſpringen“ in den Schatten geſtellt worden, das in 
Pittsburgh — wie aber ſogleich hinzugefügt werden 
muß — ohne den Willen der Betheiligten ſtattgefunden 
hat, die eine Wiederholung der Vorſtellung wohl 
ſchwerlich wünſchen dürften. Auf einem Arbeitsgerüft, 
das unter der eiſernen Gmithfleld-Brüce aufgehängt 
war, befanden ſich vier Schloſſer ſchon Tage lang bei 
der Arbeit, ohne an eine Gefahr zu denken, denn die 
den Strom befahrenden Schiffe waren durch rieſige 
Warnungstafeln davon in Kenntniß gejeht, daß der in 
der Reparatur befindliche Theil der Brücke zu meiden 
ſei; außerdem befanden ſich unter den Fahrzeugen 
auch nur wenige, deren Maſten hoch genug waren, 
um an das Hängegerüſt heranzureichen. Trotz der 
Warnungstafeln aber verirrte ſich ein Dampfboot unter 
den vom Verkehre abgeſchloſſenen Brückenbogen, und 
unglücklicherweiſe gerade ein ſolches, deſſen Maſtſpitzen 
bis zum Gerüſt emporreichten. Der Capitan, welcher ſeinen 
Irrthum und die den arbeitenden Schloſſern drohende 
Gefahr im letzten Augenblicke bemerkte, gab ſofort War⸗ 
nungsſignale mit der Dampfpfeife, aber es war zur 
Rettung natürlich ſchon zu ſpät. Kaum hatten die er- 
ſchrockenen Arbeiter fa an dem eiſernen Fachwerk 
des Brückenbodens feſtgeklammert, als das Gerüſt 
unter ihren Füßen wich und mit donnerndem Krachen 
auf das Verdeck des Dampfers hinabſtürzte, deſſen 
Bemannung rechtzeitig Schutz geſucht hatte. die vier 
Männer aber hingen, von jeder Art Rettung abge⸗ 
ſchnitten, in einer Höhe von 200 Fuß unter der Brücke 
und es blieb ihnen nichts übrig, als das berühmte 
Kunſtſtück Steve Brodies auszuführen, das heißt, ſich 
einfach in die Fluthen hinabfallen zu laſſen. Zünf Mi⸗ 
nuten dauerte es, ehe der erſte ſich zu dem gewagten 
Sprung entſchloſſen hatte und feine Kände löſte, eine 
Minute ſpäter folgte ihm der zweite und beide wurden 
von herbeigeeilten Schiffern aufgefiſcht, um unverſehrt 
aufs Trockene gebracht zu werden. Die beiden anderen 
hielten in ihrer luftigen Höhe aus, bis ihre Kräfte 
chwanden; dann ſtürzten auch ſie in die Tiefe, um 
mehr todt als lebendig, aber glücklicherweiſe ohne ernſte 
Verletzungen aus dem Waſſer geholt zu werden. Na- 
türlich find die vier unfreiwilligen Brodies nun die 
Helden des Tages, und ſchon reißen ſich die Wander⸗ 
muſeen um ſie, damit das Quartett ſogleich ſeinen 
Triumphzug durch die Vereinigten Staaten antritt. 

* Gemſen im Opiumrauſch.] Ein Unter-Engadiner 
Jäger wußte ſich auf folgende verwerfliche Weiſe zu 

eſchloſſener Jagdzeit eine ausgiebige Menge von 
Gemſenſletſch zu verſchaffen. Er hatte in den Bergen 


einem Rudel Gemſen an beſtimmten Stellen Salz zum 
Lecken hingeſtreut, wie dies viele Jäger vor An- 
fang der Jagd zu thun pflegen, um die Thiere an einen 
beſtimmten Strich zu gewöhnen. Als er nun bemerkte, 
daß die Gemſen alltäglich an jener Stelle naſchten, 
miſchte er unter das Salz Opium, das er ſich aus 
Italien zu verſchaffen gewußt hatte. Was er damit zu 
erzielen gehofft hatte, traf auch wirklich ein. Am 
folgenden Tage lagen acht der ſchönſten Gemſen, von 
dem genoſſenen Opium berauſcht, am Boden. Nun 
machte ſich der Frevler über die Thiere her und 
ſchlachtete ſie ab, wie man Kälber im Schlachthauſe 
abſticht. Doch die Behörden kamen dahinter und büßten 
den Mann mit 160 rs. 

* [Die Berlujte an Menſchenleben durch wilde 
Thiere in Oſtindien] find der „Rundſchau für 
Geographie“ zufolge geradezu ungeheuer. In den 
letzten drei Jahren beliefen ſie & dort auf 3995 
Menſchen, wobei zu bedenken ijt, daß viele Unglücks⸗ 
fälle dieſer Art garnicht zur Kenntniß der Behörden 
gelangen. Nimmt man die Bevölkerung der britiſchen 
Bezirke der Centralprovinzen auf rund 10 000 000 Seelen 
an, ſo entfällt alſo auf 10 000 ein Todesfall durch 
Raubthiere und Schlangen. Die meiſten Unglücksfälle 
entſtanden durch Schlangenbiſſe 1015, dann durch Tiger 
546. Der Berluft an Vieh, Eſel und Schweine mit ein- 
gerechnet, betrug 11933 Stück in dem Zeitraum, alfo 
3978 Stück ew As Hiervon wurden 6882 Stück von 
Tigern und 4044 von Leoparden weggeſchleppt oder 
getödtet. Getödtet wurden dagegen an wilden Thieren 
innerhalb der ganzen drei Jahre nur 1481 Tiger und 
Leoparden, während an Schlangen jährlich durch⸗ 
ſchnittlich 1750 Stück getödtet wurden. Während der 
letzten zehn Jahre haben ſich dieſe Ziffern kaum ge- 
ändert, was zumeiſt der Gleichgiltigkeit der indiſchen 
Bevölkerung, zum Theil auch der Koſtſpieligkeit der 
Tigerjagden zuzuſchreiben iſt. 

Marſeille, 21. September. Der über die Stadt 
Marſeille und deren Umgebung heute früh nieder- 
gegangene Gyelon riß mehrere Käuſer nieder und 
überſchwemmte die Vorſtadt St. Moront. der Damm 
des Canals von Marſeille iſt bei Trazan gebrochen, die 
Gegend von Mallemont iſt unter Waſſer geſetzt. Zwei 
Perſonen ſind ertrunken, viele andere konnten nur mit 
Mühe gerettet werden. (W. T.) 


Schiffsnachrichten. 

* Danzig, 22. Sept. In der Woche vom 11. bis 
incl. 17. September ſind nach den Aufzeichnungen des 
Germaniſchen Lloyd 4 Dampfer und 18 Gegelſchiffe 
total verunglückt (darunter geſtrandet 2 1 und 
5 Segelſchiffe, verſchollen 1 Dampfer und 3 Gegel- 
ſchiſfe, geſunken 1 Dampfer und 1 Segelſchiff⸗ len 
4 Segelſchiffe). Auf Gee beſchädigt wurden 48 Dampfer 
und 58 Segelſchiffe. 

Cardiff, 19. Sept. Der Dampfer „Colina“, hier 
angekommen, iſt geſtern Abend bei Bull Point mit 
der Brigg „Marie Brockelmann“, aus Drogheda, in 
Colliſion geweſen und letztere geſunken. Capitán und 
drei Mann der Beſatzung der Brigg eriranken, Drei 
Perſonen wurden gerettet. 

Hamburg, 21. Sept. Der Kamburger Poſtdampfer 
„Nhaetia“ iſt, von Hamburg kommend, geftern Abends 
hier eingetroffen. 


Standesamt vom 22. September. 


Geburten: n ee T. — Arbeiter 
Friedrich Wilhelm Scherret, T. 


Sari Nuske, I. — Fubrihorbeiter har zu, T. 
— Schmiedegeſelle Auguſt Krebs, T. — Majchinen- 
ſchloſſer Adolf seen T. — 6 ae 
Guſtav Muhlack, T. — Arbeiter Rudolf Potratz, 
Arbeiter Otto Koſakowski, S. — Biere herr | 
Bekanntmachung. 
Zur Abnahme der Schluß 
rechnung, in der Konrad und 


curs-Gache iſt ein Termin auf 


den 16. Oktober d. J., 


Mittags 12 Uhr, 
anberaumt, won die Betheiligten 
vorgeladen werden. (3204 

Rieſenburg, 19. Septbr. ee = 
Königl. Amtsgericht. 
Verbingung. 
Die Lieferung von Werkſtätten⸗ 


Nutzhölzern für 1891/92 und zwar: 
9 chm Birnbaum- Li 


böben, 96% chm at und 
Weidenbohlen, 70 com Bappeln- 
und e A 


rd. Die Eröffnung der An- 
Repke erfolgt 

Mittwoch, den 75 N d. J. 

Dormittas 


F. Hagen, 


elbe d. 15. Septbr. 1890. 
Ain iſenbahn⸗ Direction. 


ion Aimar 0. 


10 con I Preiſe für Möbel, 
Kleider, 134 A Beiten, ganze 
Nachlaſſe, 


rat u. kr.“ 


Pl Su 9 51 10 und 


können Beiltellungen den ganzen Nur 1 Mic 25 Pfe. 


a | Ifufgebote: 


Bock- Auctio 


Gobbowik, 
Kreis aan en E 


Des 
Rambonuille⸗Stammes. 


Berzeichniffe auf Wunſch. 


Königlicher Amtsratg. 
932 | Hol-Kalligraph Gander's Methods. 


ochen wird jede, auch die 


AGES. CARA 
(Deutsch, Lat, Ronde) schwungvoll-schön, 


sa Buchführung Kae ete, 
ander in sta ar iefl. 


Reinhardt, T. — enen Robert Hopp, 2. — 
Arbeiter Ferdinand Merten, T. — Unehel.: 2 T. 
Aſſiſtent bei der Drovingiat-Gteuer: 
Direction hierſelbſt Otto Paul Johannes Mix und 
Emma Luiſe Albertine Cuvilie Badoll in Neuhof. — 
Kaufmann John Friedrich Wilhelm Seeger hier und 
Charlotte Meta Kriſtandt in Pillau. — Arb. Heinrich 
Hermann Friedrich Södke und Bertha Erneſtine 
Friederike Laatich. — Wachtmeiſter im 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiment Nr. 1 Paul Guſtav Emil Grimm und Marie 
Emilie Kühn. — Büchſenmachergehilfe Wilhelm Ernſt 
Beck und Marie Luife Schiefelbein. — Arb. Andreas 
Stagnit und Katharina Dobrzenski. — Schuhmacher⸗ 
geſelle Karl Wilhelm Philipp und Henriette Florentine 
Schmidt. — Maſchinenſchloſſer Sheet Peleikis und 
Chrijtiane Dorothea Eggert. — Prakt. Arzt Dr. med. 
Gugenius Auguftus Weidner in Schönbach und Henriette 
Fürſtenberg hier. — Feilenhauer Karl Robert Kurtz 
und Ww. Pauline Augufte Muffky, geb. Riegel. — 
Arb. Heinrich Wilhelm Karl Behrens und Mathilde 
Amalie Krauſe. — Städtiſcher Wachtmann Friedrich 
Hermann Lange hier und Marie Augufte Schadwill in 
Maraunen. — Techniker Ernſt Wilhelm Wald und 
Klara Augufte Gepp 

Heirathen: ehesten Auguft Adolf Dodenhöft und 
Augufte Klara Radtke. — Schuhmachergeſelle Rudolf 


Albert Rebifchke und Wilhelmine Klara Krauſe. — 
Gärtner Adam Auguſt Uhlenberg und Klara Emilie 


Ulbrich. — Schloſſergeſelle Hermann Heinrich Klaps 
und Mathilde Helene Roſalie Wroſch. 

Todesfälle: Arb. Auguft Naubreit, 523, — T. d. 
verſt. Schneidergeſ. Friedrich rech Lucht, 6 M. — 
Auctionator Julius Heinrich Kretſchmer, 70 J. — E. d. 
hal. Schutzmanns Gottfried Amling, 9 M. — Arbeiter 
Julius Uſtarbowski, 63 J. — T. d. Arb. Guſtav Phi⸗ 
5 6 M. — Ww. Helene zen geb, Pohlmann, 

» — Maurer Karl Cif, 46 3 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Frankfurt, 22. Sept. (Abendbörſe.) Oeſterreich. Credit⸗ 

actien 278½, Franzoſen 227, Lombarden 141¾, ungar. 

4% Goldrente 91,20, Ruſſen v. 1880 —. Tendenz: felt. 


Paris, 22. Sept. (Schlußcourſe.) Amortif. 3% Rente 


96,85, 3% Rente 95,35, ungar. 4% Goldrente 91,68, 
Franzoſen 578,75, Lombarden 361,25, Türken 19,021, 
leanpter 493,75. — Tendenz: ruhig. — Rohzucker 
880 loco 33,50, weißer Zucker per September 
37, 37½, per Oktober 36,25, per Dht.-Januar 35,621/2, 
per Januar-April 36,12. Tendenz: behauptet. 

London, 22. Sept. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 957/15, 


4% preuß. Confols 105, 4% Ruifen von 1889 991, 


Türken 188, ungar. 4% Goldrente 90%, Aegnpter 
973/s, Platzdiscont 4 . Tendenz: ruhig. — SHavanna- 
zucker Nr. 12 16, Rübenrohzucker 138. Tendenz: matt. 
Petersburg, 22. Geptbr, Wechſel auf London 3 M. 
77,50, 2, Orientanleihe 1013/6, 3. Orientanleihe 1021/2, 


ohzucker. 
(Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 
E 22. Kane Mitt 1277 Tendenz: ruhig. 
Sept. 1340 JUL Käufer, Oktbr. 12,70 JUL do., Nopbr. 
65 JUL Des Dezbr. 12,672 JUL ese Januar - m. 


Danziger Biehhof (Worftadt Aaa. 


Montag, 22. 1 5 ember. 
Aufaetrieben waren: 13 Rin 
kauft), 189 Candichmeine 1 42 bis 45 und 48 Jt 
er Ctr. Alles lebend Gewicht. 
er Markt wurde mit allem geräumt. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danziger Zeitung“. 
Berlin, 22. Septbr. Rinder: Es waren zum Berka 


aeſtellt ‚2543 Stück. Tendenz: Obgleich ca. 700 Stüc 
i weniger Auftrieb, als in der Vorwoche, war das Ge. 
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Ziehung 1. Klaſſe am 7. und 8. 
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| Croner & Co., 


„Berlin W., U. d. Linden 1 in der Passage 8. 


ſchäft im Borhandel wie heute Till und langſam; nicht 
geräumt. Bezahlt wurde für erſte Qualität 61—63 JUL, 
2. Qualität 57—60 , 3. Qualität 54—56 M, 4. Qual. 
50—53 M per 100 % Fleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 11 441 Stück. 
Tendenz: Inländiſche langſam; die Preiſe der Vorwoche 
wurden nicht behauptet, beſonders geringe gingen zurück, 
jedoch ausverkauft. Für Bakonier faſt gar kein Bedarf, 
deshalb unbedeutender Umſatz und ſtarker Ueberſtand, 
leichte wurden höher als ſchwere bezahlt. Bezahlt wurde 
für 1. Qualität 61—62 , ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qual. 59—60 Ml, 3. Qual. 53—58 Mi per 100 % mit 
20% Tara. Bakonier erzielten 49—52 Al nach Qualität 
per 100% mit 45—50 % Tara per Stück. 

Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 1358 Stück. 
Tendenz: In paſſender Waare, wie in der Vorwoche, 
guter Handel; ganz ſchwere leicht verkäuflich. Bezahlt 
wurde für 1. Qual, 62—64 Pf., 2 Qual. 57—61 Pf., 
3. Qual. 52—56 Pf. per Y Fleiſchgewicht. 

Kammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 13 876 Stück. 
Tendenz: In Folge ſchwacher Zufuhr faſt flau und 
ſchleppend, mit Ausnahme beſter Lämmer, die nur 
ſchwach vertreten waren, 5 Pf. Preisrückgang; ſehr 
großer Ueberſtand. Beiahlt wurde für 1. Qual. 55 bis 
58 Pf., beſte Lämmer bis 67 Pf., 2. Qualität 35 bis 
52 Pf. per th Sleiſchgewicht. 


e 


BR Se 195 
Termingeſchäft 
wurden vom 1 115 19. 


ge Yu, 11. i at 


15 
Ae ober 19 contingent 391½ 10 
391/2 ov. März: nicht contingent 35 Ml Gb. 
Alles pro 16000 Liter % ohne Saf. 


Butter und Ka e. 


Br. a 


rap reichliche 3 

durch den letzten großen e au 20 

Say 40h e nicht vollſtänd F 
rden 


JUL. Auch die 
1 ler Land butter hat lich ef zumal die 


100 12 15 omm. 

80— chbrücher 80-85. acne = WU. 

oit- a 58876 5 M, Zilitter 80—85 Jil, 

Elbin 115 A, balr ie — M polniſche Bb 
e oo 


na 

rima hehe ale, echte un 

reif 90 bis 98 ao fecunda und 
echten 1 5 er 78— 

42—48 JUL, Qu. -Back⸗ 

anco Berlin, — 

per Schock, bei 


B 
Käſe. 
Bezahlt wurde: sie 


imitirien 


fteinkäfe 20—30 Jt 
Gier, Bezahlt wurde 


für 50 Kilogr. 
3,25 bis 3,5 
fte (24 Schock). 


en, 


reife 
hi E ige Käufer, Bonen 


age eat een 


Eci Elte. = 
a: Neufahrwefler, 22. N ember. Wind: GEM. 
2 ne Dora (GD.), Herlich, Lübeck, Güter. 
Ene (GD.), Kroll. Stettin, Güter. 


versendet 


Berlin 
Preisl. 58 


Sodens werden 


vo 
Jagdteschims von 15 Mark an 
Gartenteschins o. Hnall v.8 m. an 
Westentaschenteschins 4 IM, 
Tuftgewehre ganz, o 

u joderWaße 35 Patronen u. Packung gratis! 
2jähr, sobrifil, Garantie! Umtausch kostenlos, 
Vergandt geg. Binsend, od. Hachn. d. Betrages. 


Banknot. all, Land. d. Erde nehzae ich in Zahlung. 
Voraandt an Jeden gesotalich gestattet. 


Gefeselts Alma Ce). Gabdewatter, ah 
Olga, Sierke, Grimsby 70 fs, aff Rig e 
Tit sin Sicht. 
ERIE SLT EEE NETTE STERNE EC ce REI 
Fremde. 


Hotel du Nord. Frau a 5 a, Wien; 
Frau Rentiere Schaskolski nebſt Töchtern a. Warſchau⸗ 
v. Heimendahl, Landſchaftsrath. Gratin eh uA 
a. appli. Bieler g. Lindenau, Heine nebſt Gemahlin 
a. Gerdien, Rittergutsbeſitzer. Puttkamer nebſt Ge⸗ 
mablin und Tochter a. Franzien, Landſchaftsrath. 
Bohimener, Liepmann, Goldſchmidt, Streeſe, Jacobi 

a. Berlin, Gebr. Ruhm a. Neuteich, Behr a. Kachen, 
Mendelsohn nebſt Gemahlin a. REGUS Ruhm nebſt 
Gemahlin a. ane e Fuchs Warſchau, Bluhm g. 
Di. Eu Danell a, Stettin, Halle a, Neuſtadt i. Schl., 
Fabkovici a. e Caspary a. Königsberg, Ceviow 
a. Plauen, Kaufleute. 

Hotel drei Mohren. Schüler a. Neuſalz, Goldſtein 
a. Elbing, Hombrecher a. Remſcheid, Storcke nebſt Ge- 
mahlin a, Elberfeld, Kirberger a. Lüneburg, Lohmeyer, 
Krauſe g. Berlin, Trommer a. Leipzig, Köppe a, Gera, 
Sala Herbſt a. Stolp, Referendar. 

Schulz a. Trutenau, eh Smierzchalski a. 
57 Buchhalter. Griebſch a. Berlin, 59 a. 
‚Dresden, Kuhirt a. Halberſtabt, Sövinich a. Köln, Bar- 
dorf a. Arnſtadt, Kauffmann a. Bamberg, Leidloff a. 
Berlin, Willms a. Frankfurt a. M., Krauß a, Berlin, 
Wille a, Berlin, Sommerfeld a. Berlin, Kaufleute. 


Kotel de Berlin. v. Maſſow nebſt Gemahlin a. 
Dresden, Lieutenant. a a. na Fabrikant. 
Minner a. 2 Köln, Opernſänger. 


mtsrichter. 
Guttmann g, 


Sone Major. 
von Pillau. oe 40 a, 
aſchke ek Benefeldt a, 
1. 9 5 


Werbe Si rer g. D. br. Gral a. can A 
Director. Frl. Michaelis a. Berent. Siemers a, E 
Lieutenant. Kieſel nebit Gemahlin a. epee gi 

hiinjtler, v. 915 


, Remicheid, 
Richter a. Ham“ 
Leif a. Königsberg, 


Kotel de Shot it, a. Nönigsberg, ar 


a. Sóniasbera, 8 ein endorf, 
v. Menern a. 495 86 ieee Saul g. 
Pr. 9 te er. Schulz a, 1 „Buch- 


Lodz, Maaß a. Königsberg, Greis 
a. Frankfurt a. M., Domanskn g. Berlin, Lederer 5 
Aachen, Settenbeil a. Berlin, Heumann a. Stett 
Matrowitz a. cpa ae a. Raffel, Rene 
BE 55 4 Lauen 


händ el a. 


Hotel Deut chmidt a. Bromberg, 
Beamter. Schröder a. Pelplin, Beamter. Winkler a. 
een Hoteibejiger. v. Ze delmann a. Marienburg, 

entier. v. Studzinski a. Dirſchau, Pharmaceut. Blo 
a. Neuſtadt Weſtpr., Bureau-Boriteher und Hauptagent. 

enſchel g. Berlin, ulz a. Königsberg, Nordegg a. 


Verantwortliche Redacteure für den politiſchen Theil und ver⸗ 
mie, Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 

diner, — den lokalen und 1 Pf Marine - Theil 
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sec A. e Reina ELDER in lan 
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JAWS ejte Godener Mineral-Baftillen, jenes 
unverfalidte Quellenproduct der berühmten Heilmafier 


— — 


in günſtiger Lage 
mit ſofort ſchlagbaren e 
"jibeitänden in jeder Größe zu 
kaufen geſucht. 

Offerten unter 7893 in der Ex⸗ 
pedition pide Zeitung erbeten, 


} 


ohne Gerkusch 25 ME, 


it. interes, Illustr. 50 Pf.-rie fm. u, 


1/1 an SR 1/8 


56 28 4,7 M. M. 
eine 5. M. 350 ll 5 178 U. I l L. 
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7¹ 52. a, 


Yog / 1/0 
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Staats-Lotierie-iffel, - 
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Benedictine 
Waldenburg. 


Untibertroffen 1 in Qualität 
ist der Waldenburger Be- 
nedictine-Liqueur 
erkannt beste aller deut- 


aterial- 
Geſchäft mit o htlaung 


die ea ‚einem oo MGR 
der Chauſſee ge e 
: ae eite end 115 


d. In peter erbeten. 
In Peto bei Gommerau 


% fiero Ofen 


zum Zug a zur Malt geeignet, 
zum Ver 

Bro 30 M pro Ctr. 915196 
gewich 198 


UsSUN][OISShy uon 


er an- 


in allen Al Anothehen a = Big. per 23 


Tag Htatífinden, auch von außer- vierteljährlich. 
halb nehme Sachen an. (3077 Die Mans dee de kauf TA 
N. Collet, reichhaltigste D 25 C “Be 1 genau auf unsere Schutz. Hund mei, Hündin arau, engl, 
nd y Alkallscho Therme im Ahrthale 5 Wirkuns marken und unsere Firma, Zucht Felder, auf Hal d 
Königl. gerichtlich vereidister u 7 8 een ähnlich denen von Vichy, Karlsbad und Ems, aber mildlösend da eine grosse Anzahl ganz a as 1 5 
Taxator u. Kucttonator. billigste y und zugleich den Oekanisuigs slärkend. Inhalationen u. Massage. = werthloser Nachahmungen Suge eingehetzt, verkauft oder 
ieee das Gurhötel (anerkannt sehr gute Küche und Weine, miissige Prei- existirt. pertauſcht gegen guten Hühner. 
Die auf d den 9. Ok- 3 880 steht in e Nerbindung anit Bader e yor Sek | Echter Waldenburger Be- hund. (3193 
tober angeſetzte Ber- 3: Gi “ete en besoion Gur lo Direction, Nnderagen und eee: nedlictine UE 0 a Do a SL 
; +} TIERE sv 3 6 ei Bottangow. 
se ole cacaos Eonſerbateriun der Muſtk und Seminar [aras . q pera, 
Gellerrode und Lorken pes Fi Gt dg a oe onn 


eit Fahren erprob⸗ 


yf e e 8 Berlin W., Potsdamer Straße Nr. 31a. 
Gicht, sean? Director: Prof, Xaver ¿Scharwenka, 


Zu haben in Danzig bei 
F. E. Gossing, Jopeng, 14. 
Herm, Helfer, Milchkannen- 

asse 31. Gustav ES 


nebit Geſchirr ſucht zu k e 
nicht über 1 Sane, alt, lt, 43026 


Auflage: 70 000. 
Gr 5 ne lab dt Weſtyr. 


findet nicht ſtatt. 
Kii Bet Septbr. 1890. 


e: y pian 
Königliche a preupilde 1 N LS Kaufgeſuch. 
Ei then, 
Poe [-Qandichaftgs O tooo vnionnenze Pele eh e een 


Rechtsfragen Deutsche 


J Benedictine-Liquen- 
Fabrik 


Dice 
__ Plelm. 


Eprrinlarzt De.ne Dr. aed. me: 


ae parat 5 serie gen u. ir, FE 
9 ge . de zu beachten. MS 
» Franz 1 5 Kuizda, 3 
4 Kreisapotheke Korneuburg . Lean, a” 
s tut. ee u. kgl. rum. Poflief. o 


san 
Selber führe. Enth. Ehe-, Miet- Pacht-, 
Gesinde-, Handels-, Wechsel- 5 Consurs- 
eilt alle Arten von äußeren, recht, Grundbuchwesen eto. Ca. 400 Sei- 


e 


nterleibs-» Frauen= ite Kant. v. Gusts Weigel” Buchiiie. Leipzig. Echt zu beziehen in Marhe Carte ee „getour & Cie. a aie Friedrich & Cie. bedingungen. 125 Hypotheken und 
„ Gru, eee deere ganven slalipen il 18, Hauen Beben france e 
gründlich und ſchnell, wohnhaft A haffenwerth 63000 A., be- gaffe Nr. 15. eet 108698 E Sam Bl rest. erbeten (3242 
e ea Ec 3igera|laftet de M. 36900 it die ere PRA ine einfache Bürgerwittwe 
19 7 55 eh von en per 1. OR- Die billigſte 1. beſte Badeein⸗ wünſcht bei einer alten Dame 


rahe 91, Berlin, von 10 bis 215 
12.00 if is 41 Nach 
warts Ft Erfolge R. 


att richtung ift ein Batent-Bade- 
brieflich, (auch Sonn tagged 


ftuhl von £. Wenl, Berlin, 
Mauerſtr. 11. Broſpecte aratis. 


as oder alten Herrſchaft 
u En erh, Adreſſe unter 3270 in der E 
Fischmarkt 298. Izdieſer Zeitung erbeten. 


Gtellung. 


ff. u. 
Epeds 


R abe 3237 von Gelb tdarleiher 


fradhtfeet in ganz 258 
i, d. Exped. d. Blatt, erbet. 


ndung des 


Extraf, Ban,-Choc, Nr. Za blau Pap. d ½ Ko. SN 2, ze 
Rein do. do. bo. - Ga orange — - | Rein 
Cacao Gein do, bo. - 84 grün - - 1201 Cacao 
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Eine anſpruchsloſe Rath. muſtk. 
5 Erzieherin zum 15. Oktober 
für 5 Kinder aufs Land geſucht. 
Off. mit Zeugnißabſchr. sub J. A. 
poſtlagernd Danzig erbeten. 
== Geſucht ein Geſchäftsführer für 
„ ein in Damig zu errichtende 
feines Hamburger Cigarrei 
Detail- Geicháit, Off. sub. H. Y. 
1800 befördert Rudolf Moſſe, 
Hamburg. (3258 
Gin Weinbergsbeſitzer in der 
Umgegend von Bordeaux ſucht 


in 
ees 


See 


2 
AEE 


am 1. Oktober cr. eröffne ich im Haufe des Herrn G. A. Kupferschmidt 


Langgaſſe 13, DANZIG. Langgaſſe 13, 


Dampfer Wanda, Capt. 
John Goetz, ladet bis Mitt- E 
woch Abend in der Stadt 
und Donnerstag Vormittags y 
in Neufahrwasser nach 


0 erſte Etage! ; re erſte Gtage! ! Fadi Besta ess, e 
Mewe W. M. an Saafenficin u. Vogler 
Kurzebrack ein A i emen .. Coin Hh. uricten. (22 
Neuenburg | E 15 Agenten U. Plagnerteeiet, 
Graudenz. | IAS, Unt Pere ebe ben ere been 


eingeführten Fabrikaten aller⸗ 
eviten Ranges unter günſtigſten 
Bedingungen. Offerten mit Ta 
Referenzen an (3261 


F. Tſchauder 


1. Leutſche Damaftholgrauleaur« 
und Ieloufienjabrik, Neudor 
bei Eriedland Rg. B. Breslau: 
„Ein Hamburger Vigarren- 
[Fabrikations⸗ und Import 
Haus ſucht thätige, mit la Privat. 
kundſchaft vertraute (3260 
Agenten, 
Off. sub. H. 07515 an Kaaſenſtein 
u. Bogler A,-B., Hamburg. _ 
ch ſuche für meinen Sohn, 
3 welcher das Zeugniß zum in 
jährigen Dienſt hat, eine Stelle 
auf einem größern Gute zur Er- 
lernung der Landwirthſchaft. 


x Ortmann, 
Danzig, Sleiſchergaſſe 9. I. 


Güterzuweisung erbitten 
4 LJ d, 
jehr. Harder, 


1 ai 
PASA 


ner Damen-umd intel, 


Geſchäftsprinzip: 
Streng reelle Bedienung bei billigen aber feſten Preiſen. 

Stets größte Auswahl und täglicher Eingang von Neuheiten. E 

Auf vorzüglichen Sitz, wie auf ſolide und haltbare Stoffe lenke mein Hauptaugenmerk. 


a Berliner Damenmäntel⸗Fabrik. 


5 een 


Dampfer Bromberg, Capitän 
Tbutihowshi, ladet nach ea 
Dirſchau, Mewe, Kurzebrak, 
Neuenburg, Graudens, Schweiz, 
Sum, ern Montwy, 
orn. 7 


Güteranmeldungen erbittet 


Ferdinand Krahn, 
Schkäferei 18. (210 
Su meinem Kurſus fiir Damen- 13 
ſchneiberei nach Direktor Kuhns 
Maaß u. Zuſchneideſyſtem können 
ſich noch junge Damen, welche die 
Schneiderei praktiſch wie theoret. 
gründlich erlernen wollen melden. ES 


[ 
Euro Marquardt, 


n 


298 


— ai 


ae “Perlequna der Siehungstermine abjolut ausgeſchloſſen. 


B ekanntma ah ung Durchaus gewandte, routinirte 


der in dieſem Jahre noch ſtattfindenden Lotterie- Ziehungen. Die Looſe werden nach Eingang f d. Da 1 0 Manu- 


er Aufträge prompt effectuirt von : ER > 2 a 
Carl Streeses Lotterie-Geſchäft, Berlin 0, Andreasſtraße 58. bücher per art wu engaairam 


= 1. Bremer Lotterie. Ziehung 2. Oktober, a a i J. Melo. erb. n. Gehaltsa, u. Photg. 


Nach 5 
Italien Africa SW 50 000, JU 20.000, «il 10 000. Marcus u. Perl, 


2 ba | ES ; l. W. 
„Detob., 35 Tage, 1000 JU, 6. Dctob.,40 Tage, 1800 , Fauptgew.: oder Netto baar JL 48 000, JL 19200, JL 9 500. E16 
bis Rom und Neapel. Algier und Tunis. 2. gsmer Lotterie. Ziehung 2. Oktober a Loos 1 WU (11 Lovie 10 JUL. Kauptgew. M15 9 Ego 
Projpecte für alle Reiſen gratis. 3. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 19 1. Klaſſe 7.—8. Oktober, Anteile ½ JU 14, 2 


Carl Stangen Keise-Bureau, ay 


2 A y oul, 
4, Marienburger Geld⸗Lotterie. Ziehung 110 058.55 a Loos 3 Al, Ya 150 Al. Kaupt⸗ 
e gewinn * 
; z 5. Rothe Kreui-Cotterie. Ziehung 18.—22. November a Loos 3 M. ½ 1,60 JU. Kaupt⸗ 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. a 51 
Das mit dem Reife-Bureau verbundene 


6. Weimar-Lotterie. Ziehung am 18400 Desember, a Loos 1 M (11 Looſe 10 MW). 
e 
Örient-Waaren-Lager 


pigew. N 50000 i. W 
ebenfals Berlin W., Mohrenstrasse 10, 


Staugens Gesellschaftsreisen. 


. Sau * + 
Für Porto find 15 3, für jede Liſte desgl. 15 beizufügen. Damit bie Aufträge prompt 
E 2 | : 18 Pat roerden können, at Ne Dre deutliche Adreßangabe . 


A ; Carl Streeses Lotterie-Geſchäft, Berlin 0., Andreasſtraße 58 


Verlegung der Ziehungstermine abſolut ausgeſchloſſen. mame 


Friedländer & 00., ; 


Berlin, 1 RE TERA ae ae Stolp i. Pomm. 
. Pommerf che wind des 1 welchen er. gp pe en ale a l en ER ; a | 
: | Beit Des Pe ae ern aula, während dle Möbel. Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, ijt | o 


Bronien en, Majolihen, Thonwaaren 20, in den = 
atterre gelegenen Räumen bleiben. Eingang, wie 9 3256 : 


durch das Reiſe-Bureau. ris: y 5 
Ernst Stangen. 


: E ſchaft findet ein 
2 Carl Stangen. 


& junger Mann 
gegen Benfion Aufnahme in Le⸗ 
winno bei Smazin, Kreis Neu- 
ſtadt Weſtor. (3248 
Feine ungepr. Erzieherin, mujih., 
1D 1 15 Stell. Borz. Zeugn. vorh. 
Adr. M. 30 poſtl. Oliva erbeten. 
Ein gebildetes junges Mädchen 
8 


der Bazar 


Zlluſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode und Handarbeit. 


> Abonnementsprets = 2½ Mark = vierteljährlich. 
Der Bajar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt, 


empfiehlt (3295 2 E 
Emil Hempf, Gemúldeausstellung. | | 
. „ Entrée 50 G. „ CET 
6. Max, „Es ist vollbracht“, Spitzer, 

a „Der. avisirte Bahnunfall“. a 
5 Neullloberg, Frühschoppenbeim Fürsten Bismarck, E Alle Boftanitalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 
= L. Sauniers Buch- und Kunst-Handlung. | Probe-Rummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


— —— 9; 


Allgemeine Renten⸗Auſtalt 


der Hausfrau, gute 
Nebensache erwünſcht. Gehalt 


ebenſgche. : 
Adreſſen unter 3184 in der Ex⸗ 
Hi pedition dieſer Zeitung erbeten. 
ir ſuchen für zwei Schiller eine 
28 Penſion in einer achtbaren 


fim 1. Ohtober, 2 Uhr, beginne ich einen 8 zur Maſt geei 


oe 5 77 ie 
6 u Stuttgart. Curſus für Apothekereleven os nes UN = Pee Zamitie, Sete it 
hält ftets auf Lager Fal DVerficherungs-Öefellfchaft auf volle Gegenfeitigkeit in unorganiſcher Chemie, organiſcher Chemie und $ Muckaut bei d anz B. u. M. Burg, 
und beſchafft event. nicht ö 8 qualitativer Analyſe, 3 31g. Neuteich i. Mejtpr. 


unter Aufſicht der K. Staatsregierung. 


vorhandenes fofort ig \ 
die Löwen - Apotheke [Lebens-, Renten- & Kapital-Berjiderung. 
u. Adler-Droguerie By 
Robert Laaser, 


Langgaſſe 73. 


und werde den Unterricht während des Winterſemeſters Cin sanabares > enſion für 2 Schüler 
an jedem Mittwoch, von 2 bis 4 Uhr, fortſetzen. ECigarrengeſchäft re 15 100 zum Okt, ah W. 

Die regelmäßige mats gelt on nen i 1 mit feiner Ginvidtuna in befter|Manneisbasit, Brobbänheng. 10, 
Eleven auch von auswärts geftattet, Der Unterr 110 Jer Ar. 3296 in der In geb. Fam.. 1 Dit chi. 
dan bee bite Seins erh e 
Danzig, Königl. Apotheke. 


der 

5 ely ath SNR Se e Exped. dieſer Zeitung erb. 
pgen OU, „Zur Mitersiehung des eigenen 
3 Nin aon fido zu ger. J Sohnes (Zertianer) findet in 
1 5 en: icht anonyme träge gebildeter Familie ein Benfionár 
unt.38 U Dee ER fiebev, Aufnahme. SeiniteReferens, 
ral-fAimiciger” Berlin SW. 61.] Adreſſen unter Nr. 3289 in der 


Eine der renommirteften und|Groedition dieſer Zeitung erb. 


Geſammtvermögen Ende 1889: JUL 65.222.338, darunter außer 
den Prämienreſerven noch über 44/2 Millionen Crtravejerven. 
Berſicherungsbeſtand: 38 624 Policen über JUL 93 246 

verfihertes Kapital und M 1497990 verſicherte Rente. 
njah Kohe Rentenbesiige, 
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern 


Pariser Fächer, 
Pariser Schmuck, 
Uhrketten fir Herren 


Schwonder. 


Gandirter Raffee. 


Lebensversicherung. 


: e 
und Damen Dividenden⸗Genu on nach 3 Jahren. — 5 : : a | grófiten 
Tuchnadeln, Ho ee ee Sanit dor Sofive welder gende ele Eigarrenfabrinen, Motilaucraafie 11, 
? Brimienfige für einfache Todesfallverſicherung: 2 Ger iner), ar ae A Ue rn nie den be- 2 N l Stage, gear Wohnung 
Breloques, Lebensalter beim Eintritt: 20 | 25 | 30 | 35 Jahre. 811 Mak 125 nden alauban Diele das Gegentheil und welche in den Preislagen un von Gaal,53imm., Balkon, Küche, 
Jahresprämie f. je M 1000 5 nur dur dieſen Irrthum iſt es mög ich, daß die erliner 15 Ah Lervorragen! es Seller, Boden, auf Wunſch auch 
0 t-Sch k 2 E liefert, ſucht für ihre Specialitäten 
Tandt- schmuck, Berſicherungs⸗Summe JUL 17,50. 19,60. | 22,60. | 26,60. 8 ſolche hohen Breife erzielen (1,80—2,.10). Diefe hohen Preise einen bei der Kundſchaft gut ein- Pferdeſtall v. 1. Oktober zu verm. 
Corallen- Schmuck, bei 28% Dividende nach 3 2 ermöglichen es auch, daß den Zwiſchenhändlern 15—2 Al aetiibrten, energiſchen Näheres daſelbſt parterre, (3266 
1225 „Jahren nur noch - 12,60. | 14,11. | 16,27. | 19,15. e Rabatt pro Pfund gewährt wird. Jtedmet man nun noch bie x Canggaſſe 68 iſt die Ganletage, 
Jet-Schmuk, Absehiirite, bei Erreichung eines beſtimmten Lebensalters oder SE Fracht, Kiſten 2c. hina, fo ergiebt fic) das Crempel, daf die A enten 3 Zimmer, Entree, Küche nebit 
empfiehlt in sehr grosser Aus- inn, Galle „früheren Todes zahlbare Berfiherung ebenfalls in Gis Berliner Birma ihren Kaffee mit 20 Pf. pro Bid. theurer Zubehör, vom 1. Oktober oder 
wahl a billigſten Bramteniaken. Auf Wunſch Verſicherung auch gegen SS verkaufen muß, als jede andere hielige Handlung. — Daß der für Danzig und Umgegend gegen ſpäter an ruhige Einwohner zu 
e 8 . Kriegsgefahr. 8 ; RS Kaffee durch den Zucker an Aroma ewinnt, kann wohlinohe Proviſion. Nur Bewerber vermiethen. Näheres daſelbſt im 
Ber hal d Liedtke Belehnung der Policen nach Maßgabe des Deckungskapitals. oS Niemand behaupten, daß der wirkliche Geinſchmecker aber mit feinſten Referenzen wollen Laden zu erfragen. (3391 
9 E Ba as y H 3 1 - 
Langgasse 21. Das Einſtellen der Prämienzahlung hat nicht den Berluft der Zs ſehr oft den gebrannten Zucker herausſchmecet il Thatiade. Ifid melden unter 2. 799 bei Ein eles möbl, Hedparterves 
% D¼½J0y0½wyv. 
9 th freien Verſicherungsbetrag von mindeſtens N 200 ausreicht. — — . m i aber jedem Wunſche gerecht zu werden, iſt jetzt Aid rät alleinften Ghee ene Sielichernente” 50/58) 
e uchen, vompte fustahlung der Verſicherungsſummen ſofort SS pie Einrichtung in uniern Gejchafien getroffen, daß jede Horte E pfleger, d (s tol : Gr Polſpehergaſſe 2 
Delkuchenmehl nach Fälligkeit, 138 Kaffee ohne Preisaufſchlag ſofort candirt wird. Wir empfehlen: ain ease dane g en i n e 
Chiliſalpeter 1% pa den Vertretern ataco beben 8 Carlsbader Miſchung 1,60 pro Jollpfund, jempiehlt 3 sardescn. local 
+ 2 8. pS N in gewandtes ſtrebſames BR 15 
offerirt billigſt. (2248 Walter Gronau, Hundegaſſe 103, su Holländer Miſchung 1,70, 09 Kaberf ate DEN Sei 
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Wiener Miſchung 1,80 pro Pfd. 


Holländiſche Kaffeelagerei, 
Specialgeſchäft für Kaffee u. Thee, 


Langgaſſe 66, Eingang Portechaiſengaſſe, 
Milchkannengaſſe 31. 
Filiale: Königsberg in der Paſſage. 


„ Jugdgewehtt, 
Revolver, 


ſowie die dazu gehörige 


Mädchen 


evangel. Religion und der poln. 
Sprache 521 1. wird zur Gr- 
lernung der Buchhandlung und 
Papiergeſchäfts geſucht; gute 
Handſchrift erwünſcht. Freie Sta⸗ 
tion, freie Walch, Familien-An- 
Piet i dach he el agai —— 
erten durch die Expedition der 
Danziger Zig. ohne Brim. unter Ein groß. vadenlocal 
Nr. 2887 erbeten. mit Wohnung iſt zu vermiethen 
Stellen Fordern de per gi ae Näheres „he b. Bi Br ‚care 
ordern Gie per Karte: i. d. Nähe d. Biſchofsberges 
Stellen ⸗Cour., Berlin- Weſtend. Gaist e. iel Sine en Beniion 
Empf. eine tüchtige Candwirthin zum 1. Oktober zu vermiethen. 
fei is ache 1 pennt mit Näheres Biſchofsgaſſe Nr. 19% 
einer Küche vertrautſ. wie Buiteret 7 
Und Disp, auferb, ein älteres 2 aparte SER, 
erfahr, Kindermädchen. ‘ ihe Zimmer, 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. pe a ebenrauli 
Empfehle p. II. November od, 1. keiten enthalt., nebſt Stall. für je 
Roy, Munition Januar einen Itrebi. 26jáhr.12 Pferde find von Oktbr ab an 
empfiehlt in großer Auswahl die We 0 the 5 wel Buy . A ene 
iehlt in gro ; e e elen u, g. oder höhere De . 
GHenwanrenchandiung (28119, belibt, m ied, Att Utekhinen| Nao. d. Bortier Canggarten 14. 
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Umſtände halber 
gut gelegenes Ladenlocal zum 
Cigarrengeſchäft ſofort zu 
vermiethen. Näheres Anker⸗ 
chmie degaſſe 9. y (3231 
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Petroleum und 


lin gelato naa geübt 
Met, re 7 

10 Bib-Boitaallt JUL 6,50. 
Prima Bienenhonig, 

10 Pfd.-Blechkannen Jit 5. 
Alles franko gegen Nachnahme. 

Eduard Horvath, 

2881) Werſchetz, Ungarn. 


6000 Meter Feld- 


eiſenbahn, 
wenig gehraucht, find ganz oder 
getheilt, käuflich oder miethsweiſe 
ah Danzig und Bromberg billig 
abzugeben. (3249 


Drenftein & Koppel, 
Königsberg i. Pr., 
Klapperwieſe 15. 


von den einfachſten bis zu 2 \ 
den eleganteſten Galon- | SUN 
Dejen empfiehlt in großer 


die Eiſenwaaren⸗Handlung 


Johannes Husen. 


